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Von Gibraltar.
(©in aufeerorbentftdjeê ©efdjtuaber liegt gur Sofjlenaufnafjme nor

©ibrattar. Sie Scfatjung ber engfifdjen Kriegëfdjiffe unb bic ©arnifon uon
©ibrattar gufammengeredjnet übersteigt bie 3<*I)l öer englifdjen ©ruppen
40,000 SJtann. Sie englifdjen glottenmanöuer in ben ©eroäffern uon 311=

geciraS roerben lebtjaft lommentiert.)
3o, ja, man fönnte ja roirflidj gfauBen, ber brtttfdje ßeu rooffe gum

grafee ber fpanifdjen Zitronen nodj baë gange 3Jtittefmeer auëfaufen. Slber
roem gang @üb=8lfrifa im DJJagen liegt, baê ift eben jener ßeu unb ein
feiner SJtebiginer braudjt ber nodj nidjt gu fein, ber roiffen möcfjte, roie cë

ungefäfjr mit Berbauung unb Stppetit unter fofdjen Umftänben auëfefjen
mag. Safjer rotrb ba8 ©ebrüff be© l'öroen bie SBeit nidjt erfdjrecfen, benn
eê ift nur ein Sfngftgefdjrei beë ©eroaltigen, ber in feinen fetjten 3u8en
fnurrt. Herodot red.

Hn IBN.
Selbft ©otteëgnabenmaajt" fann auf bic Sauer
Sttdjt eins Soffeë SBillen roiberftefj'n

Lebensregel.
SBer Sidj grüfer, ben grüfee mieber, freunbfidj fei, bodj nidjt oertraut;
Senf: Befannte ftnb nidjt Brüber, in ber SBeft fjcifet'ë: Sfufgefdjaut!
ßeiber, roer gur Ungeit fjergltdj, gafjft bie SDcenfdjenfcnntnig fdjmergüdj.

psychologische Delikatessen.
3cfj fiebe bie oom ©djidj'al fjineingefegten" SJtenfcfjen benen

oiefe ©Öffnungen gu ©ff ig roürben" benn fte finb pifant roie bie
S5fef f ergurfen

Suum cuique.
Dtedjt gern gefjorcfjt man einem ebten ©errn,
Ser übergeugt, inbem er unê ge&ietet
Sodj ift bem Borgefetjtcn" SBurft baê gern",
SBenn feine ßogif nicfjt ift feft genietet,
Surg, fommt ber Befcfjf oon einem ©angrourft
Bleibt ung berfefbe einfadj gang SBurft!

Die Geissei der Männer.
Sag fdjroadjc SBeib ift fdjon mefjr bem im SBin&e ber Bannen

fdjroanfenben Bambuërofjr gu oergteidjen unb bie SJtänner roerben
gfeidj mefjr baran erinnert, bafj bamit gern bag ©djicffal Sdjfäge" an
fte augteift

«#

6öttergUick.
Surcfj bie ©tätten fauter greube gefjt ber Sidjter meift oott ßeibe,
SBeit oon feicfjter, rofjer ßuft Ieidjt oertetjt roirb feine Bruft.
Slber oft auê büftern Sammern, bie ooff SBefj unb mübem Sambiern,
Sefjrt er fädjefnb roie ©onnenfdjcin ja, fjelfen unb tröften mufj

g ö 1 1 1 1 dj fein

Briefhasten der Redaktion.
M. H. i. Z. SBir Ijatten bie Stotig eineg

3Jtitarbeiterê ber 9t. 3. 3." über ben
SBatjIfampf ber ^ogiattften bereitê gelefen,
roorttt auaj unoerbienter SJÏafeen unfcreê
23latteê ©rroäfjnung gettjan roirb. ©§ fjat
unê gefreut, gu fefjen, roie mitten im 3Bafjf=
fieber oft bte gemeffene SJtulje abfjanben
fommen fann, roo man ftdj bodj im gleidjen
Slugenblicf alê uotlberufener ©üter ber
©tttlidjfeit" aufipiefen möcfjte! Qa biefe
tieberlidjen grauengimmer" fdjeinen bem
©errn fefjr nalje gu gefjen. Unfer oortreff=
fidjer jtünftfer roirb inëfûnfttg fofdje ®e=
ftntten ©unbêtage tjin ober fjer in
Betgmäntcf oerpaefen, benn nadj Sfttem,
roaê roir oermuten fönnen, fdjeint bem
©errn baê Kriterium ber ßteberlidifeit an
ber S3efleibung gu liegen. Qa, Kfeiber
madjen ßeute, aber leiber immer noefj nicfjt

SunftEenner. F. B. i. O. 3a, baê roar
fdjön mit unfern reitenben SJtnrinetruppen" unb baë nodj auf bem
ffaffifdjen Soben ber Siäjtern" bei ßieftaf, barauf matt afferbittgë nadj
unferer eigenen mtlttärifdjen ©tfafjrung geitroeife fdjroimmen fönnte. Sa
müfjte ja ber Dberftlcutttant Sdjlapbadj fdjnurftracfê gum SIbmiral be=

förbert roerben. SBir motten aber bodj fjDffen, bafe trotj biefeê Srudfefjferg
unfere 90ta jim g eroefjre fo marlmafe ©reffcefultate aufroetfen, bafe unfer
ßanb für alle 3ufunft auf reitenbe 9Jcarinetruppen" oergtdjten fann. ©rufe!

Falk. SBte fottte bort bag SSuloer erft nodj nafe roerben müffen? ©aben
©ie etroa gefunben, eg fei trocten? ©rufe! D. v. B. 9Jttt ©anf oerroenbet.

E. H. i. B. ©g tft fdjon oiet geroonnen, roenn man roeife, roag la paire
unb ie maire fjeifetl 3m übrigen foll man oon ©räumen nidjt oiel fjalten.
©rufe! A. i. W. ©em frommen ©eppli Ijaben rotr ein Serêlcin bebigtert.
ör fjat'g alë eifriger ßefer unfereë Blattcë oerbient. ©rufe! R. K. i. B.
©ie ©itje brüeft boefj nodj nicfjt fo arg. SBo mag nur bie ©tiffe" fjer=
fommen? ©rufe. Hilarius. Bafetc utl§ 0Ut. Sauf! Spatz. 3eijt ift
aber bodj Sirfdjenernte, roo man ben ©djnabet roegt, nidjt? ©rufe.
Augustin. Ser letzte Brief mufe oertoren gegangen fein. Dber rourbe
am ©nbe feine Slufgabe oergeffen? SBir roerben ja batb feljen. Beften
©rufel - J. K. i. A. ©ang geitgemäfe. Sanf. B. W. i. S. 3a nidjt roafjr,
ba mödjte noaj äJtandjer gerne feinen TOilitärbienft madjen, roo eë jetjt fo
opulent fjergefjt beim TOenu: gteifdjfuppe, ©patj, SJtaccaroni mit Käfe,
gleifdjfuppe mit ©eigeinlage, ©djälfartoffefn, Kartoffelsalat, 9teië mit Käfe,
Konferoenfuppe, Bofjnenfalat 2c. 3U unferer 3ett gab'g aber immer nur
©pag, gleifdjfuppe, TOefjlfuppe unb Kaffee. ©0 erflärt ftdj'g benn fdjon,
roenn roir jetjt roeniger Kurgfidjtige fjaben, alg frütjer, fo ein braoer
SJtocfen Käg" ift eben gar Ieidjt ftdjtbar Sludj bic DJfarfdjftdjerung bat
fidj baburdj fefjr uerootlfommnet, aber anno bagumal beim bföben Kaffee
roar eg oft redjt fdjroierig, gu ftdjern E. B. i. M. gür bteëniaf gu fpät.

Verschiedenen: Slnorttjmeê rotrb ntdjt berücffidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marcliand-Taiileur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Cravates,
Stoffe jeder Art. At

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl u. Seiden-

Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Vorzüge J&
ber gJasfer ^cßensticrftdieruttös-^cCellfrfjttft beftefjen in

Mäfsigen Prämien Liberalen Bedingungen
Koulanter Schaden-Regulierung.

©ie ©efellfdjaft empftetjlt fidj gum Slbidjlufe oon Heßens-, 25offis-,
.Ainberausffeuer-, <ftfters, gUnfen-, f insef-gtnfaft- nnb Steife-
^erfidjetungett. - gür S3er|idjerungen mit @eit>inn=©imbenbe nad)
groei 3al)reii. IPP"" 25ol'ft5uerftd)crunp; ofjne ärjffidje Itittcrfuifjunfl
gegen SB^fjtnprämlett. ^roipefte unb Sfuêïunft burd) bie pireßtton
in ^ofef, foroie bie Sßertreter in äffen Orten. 991
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chic. Mustersend.
gegen Einsendg. v.
3,5uJ0n. FürNicht-
retour.

Kunstverlag Bloch. Wien !
Kohlmarkt 8.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden)

schreibt: Trotz der kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkung beobachtet, habe ich so auffallende
Heilsresultate wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit
schlimmsten Erscheinungen ganz hcrabgekommenen 58-jährigen

Manne, der jetzt nacli 4 Wochen fast nicht mein- hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): Dr.
Hommel's Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen
angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und Patient. Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
hörte im Verlaufe der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. 1-8

Nicolay & Co., Zürich.

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester Aus-

^^^^^^ führung. Illustr. Ka-
II i_ini fai0g neiJSt Kabinets

oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert. 89 N. Fbg. St. Martin, Paris.

Die Bucbdruckerei

Steffen & Coriffi
empfiehlt [ich zur

Kernteilung M prucHarbeitcn

aller Art.

Von Gibraltar».
(Ein außerordentliches Geschwader liegt zur Kohlenaufnahme vor

Gibraltar. Die Besatzung der englischen Kriegsschiffe und die Garnison von
Gibraltar zusammengerechnet übersteigt die Zahl der englischen Truppen
40,(M Mann. Die englischen Flottenmanöver in den Gewässern von Al-
geciras werden lebhast kommentiert.)

Ja. ja, man könnte ja wirklich glauben, der britische Leu wolle zum
Fraße der spanischen Zitronen noch das ganze Mittelmeer aussausen. Aber
wem ganz Süd-Afrika im Magen liegt, das ist eben jener Leu und ein
feiner Mediziner braucht der noch nicht zu sein, der wissen möchte, wie es

ungefähr mit Verdauung und Appetit unter solchen Umständen aussehen

mag. Daher wird das Gebrüll des Löwen die Welt nicht erschrecken, denn
es ist nur ein Angstgeschrei des Gewaltigen, der in seinen letzten Zügen
knurrt. lleroäot red.

An IkM.
Selbst .Gottesgnadenmacht" kann auf die Dauer
Nicht eins Volkes Willen widersteh'n!

Lebensregel.
Wer Dich grüßt, den grüße wieder, freundlich sei, doch nicht vertraut;
Denk: Bekannte sind nicht Brüder, in der Welt heißt's: Aufgeschaut!
Leider, wer zur Unzeit herzlich, zahlt die Menschenkenntnis schmerzlich.

Vsvckologiscke Velikatessen.
Ich liebe die vom Schicksal hineingelegten" Menschen denen

viele Hoffnungen zu Essig wurden" denn sie sind pikant wie die

Pfefsergurken
>»"«--

8uurn cuique.
Recht gern gehorcht man einem edlen Herrn,
Der überzeugt, indem er uns gebietet
Doch ist dem Vorgesetzten" Wurst das gern".
Wenn seine Logik nicht ist fest genietet.
Kurz, kommt der Befehl von einem Hanswurst
Bleibt uns derselbe einfach ganz Wurst!

Die Geisse! äer Männer.
Das schwache Weib ist schon mehr dem im Winde der Launen

schwankenden Bambusrohr zu vergleichen und die Männer werden
gleich mehr daran erinnert, daß damit gern das Schicksal Schläge" an
sie austeilt

Sötterglück.
Durch die Stätten lauter Freude geht der Dichter meist voll Leide,
Weil von seichter, roher Lust leicht verletzt wird seine Brust.
Aber oft aus düstern Kammern, die voll Weh und müdem Jammern,
Kehrt er lächelnd wie Sonnenschein ja, helfen und trösten muß

göttlich sein!

Krîefkasten clen Keciaktion.
NN. I-I. i. 2. Wir hatten die Notiz eines

Mitarbeiters der N. Z. Z," über den
Wahlkampf der Sozialisten bereits gelesen,
worin auch unverdienter Maßen unseres
Blattes Erwähnung gethan wird. Es hat
uns gesreut, zu sehen, wie mitten im Wahlfieber

oft die gemessene Ruhe abhanden
kommen kann, wo man sich doch im gleichen
Augenblick als vollberufener Hüter der
Sittlichkeit" aufspielen möchte! Ja diese
liederlichen Frauenzimmer" scheinen dem
Herrn sehr nahe zn gehen. Unser vortrefflicher

Künstler wird inskünftig solche
Gestalten Hundstage hin oder her in
Pelzmäntel verpacken, denn nach Allem,
was wir vermuten können, scheint dem
Herrn das Kriterium der Liederlichkeit an
der Bekleidung zu liegen. Ja, Kleider
machen Leute, aber leider immer noch nicht

Kunstkenner. 5. S. i. 0. Ja, das war
schön mit unsern reitenden Marinetruppen" und das noch auf dem
klassischen Boden der Sichtern" bei Liestal, darauf man allerdings nach
unserer eigenen militärischen Erfahrung zeilweise schwimmen könnte. Da
müßte ja der Oberstleutnant Schlapbach schnurstracks zum Admiral
befördert werden. Wir wollen aber doch hoffen, daß trotz dieses Druckfehlers
unsere Maximgewehre so maximale Treffresultate aufweisen, daß unser
Land für alle Zukunft auf reitende Marinetruppen" verzichten kann. Gruß!

k-slk. Wie sollte dort das Pulver erst noch naß werden müssen? Haben
Sie etwa gefunden, es sei trocken Gruß! 0. v. S. Mit Dank verwendet.

^. êl. i. S. Es ist schon viel gewonnen, wenn man weiß, was la pairs
und le maire heißt! Im übrigen soll man von Träumen nicht viel halten.
Gruß! /V. î. W. Dem frommen Seppli haben wir ein Verslein dediziert.
Er hat's als eifriger Leser unseres Blattes verdient. Gruß! ». X. >. S.
Die Hitze drückt doch noch nicht so arg. Wo mag nur die Stille"
herkommen? Gruß. «ilsrius. Paßte uns gut. Dank! Spst-. Jetzt ist
aber doch Kirschenernte, wo man den Schnabel wetzt, nicht? Gruß.
/VuAustiri. Der letzte Brief muß verloren gegangen sein. Oder wurde
am Ende seine Aufgabe vergessen? Wir werden ja bald sehen. Besten
Gruß! ^. X. i. Ganz zeitgemäß. Dank. S. W. i. 8. Ja nicht wahr,
da möchte noch Mancher gerne seinen Militärdienst machen, wo es jetzt so

opulent hergeht beim Menu: Fleischsuppe, Spatz, Maccaroni mit Käse,
Fleischsuppe mit Teigeinlage, Schälkartoffeln, Kartoffelsalat, Reis mit Käse,
Konservensuppe, Bohnensalat :c. Zu unserer Zeit gab's aber immer nur
Spatz, Fleischsuppe, Mehlsuppe und Kaffee. So erklärt sich's denn schon,
wenn wir jetzt weniger Kurzsichtige haben, als srüher, so ein braver
Mocken Käs" ist eben gar leicht sichtbar Auch die Marschsicherung hat
sich dadurch sehr vervollkommnet, aber anno dazumal beim blöden Kaffee
war es oft recht schwierig, zu sichern S. i. IVI. Für diesmal zu spät.

Vsrsotiiocisrisn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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kei'àsen, 8o!ici unci bequem,
^. «orros, ^larelianci-lalllsur, l?oststrasss 8, 1. LtaKS lüriOti.

bi'UÌA8t6 dis t'eiiiste Oenres in
unei'ràtàr ^.us>vàl u. Leihen-

à// 6/v'se/s/- <ö t?/'s>, /t//v'à I

^ ^ Vorzüge ^ ^der Iîaslcr Lcbensversicherungs-Hcsellschafl bestehen in

Massigen Vrärnien liberalen lkeclingungen
I^oulanter 8cr>aclen-R.egulierung.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von -Lebens-, Volks-,
Kruderaussteuer-, Atters, Acuten-, Ginzet- Anfall- und Zieise-
Versicherungen. ^ Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach
zwei Jahren. DM" Volksvcrstcherung okne ärztliche Untersuchung
gegen Wochenprämien. Prospekte und Auskunft durch die Direktion
in Aascl, sowie die HH. Vertreter in allen Orten. 99'
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^Zct-jVlocteìl-Stuâîen
pliotvgrsonisvne

>!î>ìu>'sulriîìtm>o,
>veibl., màrml. cmci
Xinctsrmocielts sur
Natsr, Mlclliausr.
I^suostes in 8te-
reoskopou. LNan-
sonsttsri, stSA. uncl
otite. ölustsrssncl.
xksxen IZjnssvcl-?. v.
z.su.toil. b'ürMotN-
retour.

Xunstverlsg S!ocli.Men l>

Xonlmàt S.

I"Isrr Oberstabsarzt vr. mec!, lîutt in iVtàmgen (IZaclsn)
sebreibt: Irot? clor kurzen Xeit, >väbrencl clor ieb clas lias-
matogen in seiner ^VirkunA beobaebtet, babe ieb so auffallenclö
Heilsresultate vvabrASnornrnen, class ivti Ilir Präparat unter alten
tonisàn in clie erste »eins stelle. Ii i! l'ancl besonders eklatante l^r-
folge bei einem inlolgs ebroniseben öronebialkatarrbs mit
seblirnmsten l^rsebeinunAen gan? berabgelvommenen 58-jàbri-
gen tVlanns, cler jetxt naeli 4 ^Voebsn last niebt mein- liustet
uncl ^viecler trlsebs Lesicbtsl'arbe bekamt

flerr vr. mecl. Krü! in l.uctw!gsburg l^'ürltembsrg): ^I)r.
Hommel's ffaematcAen babs ieb bei einem l.ungenscliwinc!sliclitigen
angevanclt. Die sppetitsnregencle ltVirkcmg war gleivli suttallenci tür àr?t
uncl pstient. Oie (-exvielitsabnakme (in 4 VVoelren 18 pluncl)
börts im Verlaute cler Xur volIslanclÍA auk.^ Depots in allen
^nottreken. 1-8

l°Iioîlio
kür I^unstlreuncls,

selröne pariser
Originale in bester ^.us-
luIirunA. Illustr. Xa-
talog nedst Xabinets

ocler Ltersoseov, gut Fsvvälille
^enclungen, à ?r. 3.50, 5, 10. IZü»
elisr in allen Lpraelrsn. 52-13
». lZenneet, 89 X. 5bg. 8t. tVwrtin, Paris.
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